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                                        I n p u t<br />

                                                        Aktuelles aus <strong>Wirtschaft</strong>, Politik <strong>und</strong> Gesellschaft<br />

                                                        für Schülerinnen <strong>und</strong> Schüler<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        <strong>Kommentar</strong> für Lehrpersonen<br />

                                                        JUGEND UND WIRTSCHAFT<br />

                                                        JEUNESSE ET ECONOMIE<br />

                                                        GIOVENTÙ ED ECONOMIA

                                                    

                                                    Einleitung<br />

                                                        Das Konzept des Inputs «<strong>Tourismus</strong>» ermöglicht vielfältige,<br />

                                                        schülerorientierte Unterrichtsformen. Einige sind unter «Unterrichtsideen»<br />

                                                        zusammengestellt. Zudem enthält der vorliegende<br />

                                                        <strong>Kommentar</strong> Folienvorlagen, Zeitungsartikel sowie Lösungen<br />

                                                        zu den Aufgaben aus dem Heft.<br />

                                                        <strong>Jugend</strong> <strong>und</strong> <strong>Wirtschaft</strong> ist interessiert an Rückmeldungen:<br />

                                                        info@jugend-wirtschaft.ch<br />

                                                        Inhalt<br />

                                                        Unterrichtsideen 3<br />

                                                        Lösungen zu den Aufgaben 5<br />

                                                        Folienvorlagen 7<br />

                                                        Zeitungsartikel 13<br />

                                                        Quellen, Links, Impressum 16

                                                    

                                                    Unterrichtsideen<br />

                                                        Zum Aufbau der Broschüre<br />

                                                        Die Übersicht auf Seite 3 zeigt auf, welche Aspekte im Heft vertieft<br />

                                                        behandelt werden.<br />

                                                        • Kapitel 1 gibt als Einstieg ins Thema einen Überblick <strong>und</strong> zeigt<br />

                                                        die Relevanz des Themas für die Schweiz auf.<br />

                                                        • Kapitel 2 bis 4 haben zum Ziel, gr<strong>und</strong>legende Kenntnisse der<br />

                                                        Situation in der Schweiz zu vermitteln.<br />

                                                        • Kapitel 5 soll die Meinungsbildung fördern: Es geht um die<br />

                                                        Frage, «welcher <strong>Tourismus</strong>» in Zukunft in der Schweiz gefördert<br />

                                                        werden soll.<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong> hat viele Gesichter<br />

                                                        Wie verbringen Sie Ihre Ferien?<br />

                                                        Die folgende Partnerarbeit zielt darauf sich die eigenen Ferien<strong>und</strong><br />

                                                        Reisebedürfnisse klar zu werden. <strong>und</strong> kann als Einstieg ins<br />

                                                        Thema eingesetzt werden.<br />

                                                        Auftrag an die Lernenden:<br />

                                                        • Ihre Aufgabe ist es, in die Rolle eines Angestellten eines Reisebüros<br />

                                                        zu schlüpfen. Ihr Lernpartner ist K<strong>und</strong>e <strong>und</strong> möchte<br />

                                                        zwei Wochen Ferien machen <strong>und</strong> sich von Ihnen beraten lassen.<br />

                                                        Finden Sie zuerst heraus, welche Bedürfnisse dem K<strong>und</strong>en<br />

                                                        wichtig sind! Erstellen Sie dazu einen kurzen Fragebogen.<br />

                                                        • Sie müssen dem Lernpartner keinen Vorschlag für seine Ferien<br />

                                                        unterbreiten. Unterbrechen Sie das Gespräch, sobald Sie<br />

                                                        genug wissen, um seine Bedürfnisse beschreiben zu können.<br />

                                                        Lesen Sie dem Lernpartner Ihre Erkenntnisse vor, um diese zu<br />

                                                        überprüfen.<br />

                                                        Ferien in der Schweiz<br />

                                                        Die folgende Partnerarbeit zielt darauf sich die eigenen Ferien<strong>und</strong><br />

                                                        Reisebedürfnisse klar zu werden. <strong>und</strong> kann als Einstieg ins<br />

                                                        Thema eingesetzt werden.<br />

                                                        Auftrag an die Lernenden:<br />

                                                        • Stellen Sie sich wiederum vor, Sie seien eine Angestellte oder<br />

                                                        ein Angestellter eines Schweizer Reisebüros <strong>und</strong> möchten ausländischen<br />

                                                        Gästen ein Arrangement für zwei Wochen Ferien<br />

                                                        in der Schweiz verkaufen. Erarbeiten Sie ein attraktives Programm<br />

                                                        mit verschiedenen Optionen. Allenfalls kann die Internetseite<br />

                                                        von Schweiz <strong>Tourismus</strong> bei der Erstellung der Angebote<br />

                                                        besucht werden.<br />

                                                        • Vergleichen Sie die erarbeiteten Angebote in der Klasse <strong>und</strong><br />

                                                        diskutieren Sie die Stärken <strong>und</strong> Schwächen von Ferien in der<br />

                                                        Schweiz aus Sicht ausländischer Touristen.<br />

                                                        Ferien <strong>und</strong> Freizeit in der Schweiz<br />

                                                        Die Schweiz gilt als Ferien- <strong>und</strong> Freizeitland. Welche Infrastruktur<br />

                                                        nutzen die Lernenden: (a) in den Ferien, (b) in der Freizeit?<br />

                                                        Auftrag<br />

                                                        • Schritt 1: Die Lernenden schreiben die beliebtesten Ferien<strong>und</strong><br />

                                                        Freizeitaktivitäten auf Zettel, diese werden an der Pinwand<br />

                                                        geordnet.<br />

                                                        • Schritt 2:Diskussion:<br />

                                                        – Bei welchen Freizeitaktivitäten wird die touristische Infrastruktur<br />

                                                        genutzt?<br />

                                                        – Wie wichtig ist den Lernenden die Natur in Ihrer Freizeit?<br />

                                                        – Wie wichtig ist das kulturelle Angebot?<br />

                                                        • Schritt 3: Wünsche für die Zukunft: Die Lernenden formulieren<br />

                                                        Wünsche, welche Angebote in Zukunft gestärkt werden<br />

                                                        sollten <strong>und</strong> weshalb.<br />

                                                        Dieser Auftrag kann Ausgangspunkt bieten zur «Veränderung<br />

                                                        des <strong>Tourismus</strong>» in der Vergangenheit <strong>und</strong> in der Zukunft. Der <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        hat sich in den letzten Jahrzehnten stark verändert <strong>und</strong><br />

                                                        steht zurzeit vor einer unsicheren Zukunft.<br />

                                                        Die Geschichte des Schweizer <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        Die Geschichte des <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        Auftrag<br />

                                                        Der <strong>Tourismus</strong> in der Schweiz ist immer wieder auf neue Herausforderungen<br />

                                                        gestossen! Zeichnen Sie einen Zeitstrahl <strong>und</strong> heben<br />

                                                        Sie dabei die folgenden Aspekte hervor:<br />

                                                        • Welche Entwicklungen haben in welchen Zeiträumen zu Prosperität<br />

                                                        des <strong>Tourismus</strong> geführt?<br />

                                                        • Mit welchen Herausforderungen war die <strong>Tourismus</strong>branche in<br />

                                                        der Geschichte konfrontiert?<br />

                                                        • Wie wurde diesen Herausforderungen begegnet?<br />

                                                        • In welchen Zeiträumen wuchs die <strong>Tourismus</strong>-Branche, <strong>und</strong><br />

                                                        wann schrumpfte diese?<br />

                                                        • Welche weltpolitischen Ereignisse hatten in den letzten 150<br />

                                                        Jahren Einfluss auf die touristische Entwicklung der Schweiz?<br />

                                                        Parahotellerie heute<br />

                                                        Erläutern Sie die Zusammenhänge zwischen wirtschaftlicher Entwicklung,<br />

                                                        steigenden Einkommen <strong>und</strong> der Entwicklung des Binnentourismus.<br />

                                                        Variante: Interviews:<br />

                                                        • Je nach Wohnort ist es möglich, Touristen danach zu befragen,<br />

                                                        was Ihnen in der Schweiz gefällt. Dies kann als Basis für den<br />

                                                        vorhergehenden Auftrag genutzt werden.<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong> – <strong>Kommentar</strong> für Lehrpersonen | Input 2/2011 | Seite 3

                                                    

                                                    Sägt der <strong>Tourismus</strong> am Ast, auf dem er sitzt?<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong> <strong>und</strong> Umwelt<br />

                                                        Ausgangslage für das folgende Rollenspiel<br />

                                                        In einem traditionellen Wintersportort sollen die Strategien für<br />

                                                        die touristische Entwicklung in Zukunft gelegt werden. Die folgenden<br />

                                                        Personen sind sich jedoch nicht einig <strong>und</strong> vertreten ungefähr<br />

                                                        die folgenden Positionen:<br />

                                                        Leiter der Bergbahnen: Ausbau der Bergbahnen in schneesichere<br />

                                                        Höhen, Ausbau der Beschneiungsanlagen, Ausbau der<br />

                                                        Parkplätze <strong>und</strong> Einrichten eines Pendelbusses vom Bahnhof zur<br />

                                                        Station der Bergbahn.<br />

                                                        Gemeindepräsident: Weniger «kalte Betten» (Ferienhäuser),<br />

                                                        zahlbare Wohnungen für die Einheimischen, attraktive Arbeitsplätze<br />

                                                        auch in den Sommermonaten.<br />

                                                        Hotelier: Sicherstellung der Wintersaison mit Beschneiungsanlagen,<br />

                                                        Erweitern des touristischen Angebots im Sommer (Sommerrodelbahn,<br />

                                                        Mountainbike-Strecken).<br />

                                                        Vertreter der Umweltverbände: Autofreies Dorf, weniger Tagestouristen,<br />

                                                        Kein Ausbau der Bahn, Ausbau Kurtourismus, Förderung<br />

                                                        des öffentlichen Verkehrs.<br />

                                                        Vorgehen: Rollenspiel<br />

                                                        1. Die Lernenden erarbeiten die Argumente für ihre Positionen.<br />

                                                        2. Ein Gesprächsleiter steuert die Debatte zwischen den vier Personen.<br />

                                                        3. Die Zuhörerinnen <strong>und</strong> Zuhörer notieren weitere Fragen <strong>und</strong><br />

                                                        bewerten die Argumente der 4 Teilnehmenden.<br />

                                                        4. Die Lernenden schreiben einen Zeitungsartikel zur Diskussion<br />

                                                        <strong>und</strong> entwerfen eine aus ihrer Sicht ideale Entwicklungsstrategie.<br />

                                                        Biosphärenreservat Entlebuch<br />

                                                        Ausgangslage <strong>und</strong> Auftrag<br />

                                                        Mit dem Biosphärenreservat Entlebuch will die Region eine<br />

                                                        «nachhaltige Entwicklung» anstreben. Was ist darunter aber genau<br />

                                                        zu verstehen? Welche Konsequenzen hat die Ausrichtung<br />

                                                        auf eine nachhaltige Entwicklung für die Menschen, die in der Region<br />

                                                        leben?<br />

                                                        • Erarbeiten Sie die konkreten Konsequenzen für: <strong>Wirtschaft</strong>,<br />

                                                        Landwirtschaft, Landschaft/Natur, <strong>Tourismus</strong> <strong>und</strong> Gesellschaft<br />

                                                        in der Region Entlebuch. Sie finden weitere Informationen unter:<br />

                                                        www.biosphaere.ch.<br />

                                                        Definition Nachhaltige Entwicklung:<br />

                                                        Nachhaltige Entwicklung ist definiert als eine Entwicklung, die<br />

                                                        den Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, ohne die<br />

                                                        Möglichkeit künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen<br />

                                                        Bedürfnisse zu befriedigen. Die aktuellen Bedürfnisse zu befriedigen<br />

                                                        bedeutet, die Lebensqualität der heutigen Generationen in<br />

                                                        allen Bereichen (materielle Lebensbedingungen, Ges<strong>und</strong>heit,<br />

                                                        Umweltqualität usw.) sicherzustellen. Die Befriedigung unserer<br />

                                                        aktuellen Bedürfnisse darf jedoch nicht auf Kosten der Lebensqualität<br />

                                                        künftiger Generationen erfolgen. Sie darf auch nicht anderen<br />

                                                        Menschen in der Schweiz oder anderswo schaden. Daher<br />

                                                        strebt die Nachhaltige Entwicklung eine gerechte Verteilung der<br />

                                                        Ressourcen auf regionaler <strong>und</strong> globaler Ebene an.<br />

                                                        Quelle: B<strong>und</strong>esamt für Statistik BFS, B<strong>und</strong>esamt für Raumentwicklung<br />

                                                        ARE, Direktion für Entwicklung <strong>und</strong> Zusammenarbeit<br />

                                                        DEZA, B<strong>und</strong>esamt für Umwelt BAFU: Nachhaltige Entwicklung: in<br />

                                                        Kürze 2010: 16 Schlüsselindikatoren zeigen den Fortschritt.<br />

                                                        Exportschlager <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        Der Frankenkurs <strong>und</strong> die Erträge im <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        Die Lernenden lesen Sie den Artikel «Sommer bereitet Schweizer<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong> keine Freude – Deutlich weniger Übernachtungen im<br />

                                                        Juli – Vor allem Gäste aus Europa fehlen». Ergänzend kann ein<br />

                                                        Ausschnitt aus einer Sendung unter SF Wissen beigezogen<br />

                                                        werden (z.B. www.sf.tv; in der Suche den Titel eingeben: «<strong>Wirtschaft</strong>skrise<br />

                                                        in der <strong>Tourismus</strong>branche», Sendung vom<br />

                                                        31.08.2011).<br />

                                                        Vorgehen/Auftrag<br />

                                                        • Entwickeln Sie eine Liste von Massnahmen, die in einer solchen<br />

                                                        Situation von verschiedenen Stakeholdern ergriffen werden<br />

                                                        können (Hotelleriebetrieb, Schweizerische Eidgenossenschaft,<br />

                                                        Kantone, Schweizerische Nationalbank, Schweiz <strong>Tourismus</strong>)<br />

                                                        Stakeholder<br />

                                                        Hotelleriebetrieb<br />

                                                        Der B<strong>und</strong> / Schweizerische<br />

                                                        Eidgenossenschaft<br />

                                                        Kantone<br />

                                                        Schweizerische<br />

                                                        Nationalbank<br />

                                                        Schweiz <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        Mögliche Lösungen<br />

                                                        Günstige Pauschalangebote in Zusammenarbeit<br />

                                                        mit Anbietern von tou ristischer<br />

                                                        Infrastruktur für ausländische Gäste,<br />

                                                        Kommunika tion in Zielmärkten, die<br />

                                                        von Wechselkursänderungen weniger<br />

                                                        betroffen sind; Kostensenkungen<br />

                                                        (Entlassungen)<br />

                                                        Senkung der Mehrwertsteuer,<br />

                                                        «Hilfspaket»/Subvention<br />

                                                        Steuererleichterungen,<br />

                                                        «Hilfspaket/Steuererleichterung»<br />

                                                        Massnahmen zur Bekämpfung der<br />

                                                        Frankenstärke, Senken der Zinsen<br />

                                                        (günstige Investitions möglichkeiten).<br />

                                                        Kommunikation in Ländern, die von<br />

                                                        der Änderung des Wechsel kurses weniger<br />

                                                        stark betroffen sind.<br />

                                                        Die Zukunft des <strong>Tourismus</strong> hat begonnen<br />

                                                        Innovationen<br />

                                                        Ausgangslage<br />

                                                        Der <strong>Tourismus</strong> steht vor vielfältigen Herausforderungen (siehe Artikel<br />

                                                        «Der <strong>Tourismus</strong> ist gefordert!» in diesem <strong>Kommentar</strong> für<br />

                                                        Lehrpersonen). Der Wertewandel in der Gesellschaft führt zu veränderten<br />

                                                        Bedürfnissen bei den Touristen. <strong>Tourismus</strong>-Regionen<br />

                                                        müssen sich über kurz oder lang auf diese Veränderungen einstellen.<br />

                                                        Wie aber tun Sie das am besten?<br />

                                                        Auftrag<br />

                                                        • Wählen Sie eine Destination aus <strong>und</strong> studieren Sie die Internetseite.<br />

                                                        Erstellen Sie ein kurzes Profil der Angebote der Destination<br />

                                                        (touristische Infrastruktur Sommer <strong>und</strong> Winter; K<strong>und</strong>enstruktur<br />

                                                        (wenn möglich)).<br />

                                                        • Lesen Sie den Abschnitt «Wertewandel in der Gesellschaft»<br />

                                                        <strong>und</strong> den Artikel «Der <strong>Tourismus</strong> ist gefordert!». Formulieren<br />

                                                        Sie aufgr<strong>und</strong> der beiden Texte 5 Empfehlungen für die Destination<br />

                                                        <strong>und</strong> begründen Sie diese mit den Argumenten aus den<br />

                                                        beiden Texten.<br />
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                                                    Lösungen zu den<br />

                                                        Repetitionsfragen<br />

                                                        Die Geschichte des Schweizer <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        Sägt der <strong>Tourismus</strong> am Ast, auf dem er sitzt?<br />

                                                        1. Warum war die Reise von Thomas Cook für den <strong>Tourismus</strong> in<br />

                                                        der Schweiz ein Meilenstein?<br />

                                                        Thomas Cook gilt als <strong>Tourismus</strong>pionier, da sein Reisebüro bereits<br />

                                                        1865 die erste «Gesellschaftsreise» in die Schweiz anbot.<br />

                                                        Er machte die Schweiz als Reiseland bekannt <strong>und</strong> förderte damit<br />

                                                        den <strong>Tourismus</strong> <strong>und</strong> den Aufbau von touristischer Infrastruktur<br />

                                                        in der Schweiz.<br />

                                                        2. Was hat dem Schweizer <strong>Tourismus</strong> im 19. Jahrh<strong>und</strong>ert zum<br />

                                                        Auftrieb verholfen?<br />

                                                        Der Bau der ersten Bergbahnen. Der Ausbau von Passstrassen<br />

                                                        <strong>und</strong> Eisenbahnen. Wobei vor allem für reiche Gäste ein <strong>Tourismus</strong>angebot<br />

                                                        aufgebaut wurde.<br />

                                                        3. Welche Erfindungen <strong>und</strong> Pioniertaten im Bereich des Verkehrs<br />

                                                        erwiesen sich für den Schweizer <strong>Tourismus</strong> als besonders wertvoll?<br />

                                                        In der Schweiz wurden die Passstrassen ausgebaut, damit sie<br />

                                                        mit Kutschen überquert werden konnten. Der Ausbau von<br />

                                                        Postautoverbindungen <strong>und</strong> der Schifffahrt auf den Seen wurde<br />

                                                        vorangetrieben, bevor schliesslich mit dem Gotthardtunnel<br />

                                                        die bemerkenswerte Pioniertat in der Eisenbahngeschichte der<br />

                                                        Schweiz Bekanntheit verlieh.<br />

                                                        4. Welche Aktivitäten <strong>und</strong> Besonderheiten waren bei den Touristen<br />

                                                        in den Schweizer Bergen früher beliebt?<br />

                                                        Verschiedene Kuren, Skisport, Eiskunstlaufen, Alpinismus,<br />

                                                        Schlittelsport, Pferdesport <strong>und</strong> Golf<br />

                                                        5. Weshalb befand sich die Schweizer <strong>Tourismus</strong>wirtschaft zwischen<br />

                                                        1914 <strong>und</strong> 1945 meist in einer schwierigen Situation?<br />

                                                        Weltkriege <strong>und</strong> Weltwirtschaftskrise verhinderten eine weitere<br />

                                                        Entwicklung des <strong>Tourismus</strong> in der Schweiz in dieser Zeit.<br />

                                                        6. Welcher Bereich der Hotellerie hat seit den 50er Jahren stark<br />

                                                        zugenommen?<br />

                                                        Die Parahotellerie<br />

                                                        1. Welche Folgen hat der Immobilienboom für die Natur im Alpenraum?<br />

                                                        Lebensräume von Pflanzen <strong>und</strong> Tieren werden bedroht, ökologisches<br />

                                                        Gleichgewicht wird belastet (z.B. Wassernutzung<br />

                                                        (z.B. durch Energiegewinnung), Luftverschmutzung).<br />

                                                        2. Welche Folgen hat der Klimawandel für den Wintertourismus<br />

                                                        in der Schweiz?<br />

                                                        Schon heute werden vielerorts Schneekanonen eingesetzt.<br />

                                                        Viele Gebiete werden in Zukunft nicht mehr schneesicher sein<br />

                                                        <strong>und</strong> an touristischer Attraktivität einbüssen.<br />

                                                        3. Welche Philosophie steckt hinter dem sanften <strong>Tourismus</strong>?<br />

                                                        Touristische Entwicklung in Einklang mit ökologischen <strong>und</strong> sozialen<br />

                                                        Anliegen. Gleichzeitig Fördern der lokalen Kultur <strong>und</strong><br />

                                                        <strong>Wirtschaft</strong>.<br />

                                                        Exportschlager <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        1. Erläutern Sie anhand von einer bis zwei ausgewählten Kennzahlen<br />

                                                        die wirtschaftliche Bedeutung des <strong>Tourismus</strong> für die<br />

                                                        Schweiz.<br />

                                                        Exporteinnahmen: Die Ausgaben von ausländischen Touristen<br />

                                                        in der Schweiz liegt bei 15 Mia. Franken, was 5% der Exporteinnahmen<br />

                                                        der Schweiz entspricht.<br />

                                                        Binneneinnahmen: R<strong>und</strong> 60% der Einnahmen stammen aus<br />

                                                        dem Binnentourismus<br />

                                                        Beschäftigung: R<strong>und</strong> 5% aller Beschäftigten in der Schweiz<br />

                                                        (absolut: 138‘000 Vollzeitstellen) arbeiten in der <strong>Tourismus</strong>-<br />

                                                        Branche.<br />

                                                        2. Nennen Sie je drei Stärken <strong>und</strong> Schwächen des Schweizer <strong>Tourismus</strong>.<br />

                                                        Stärken: sehr gut ausgebaute Infrastruktur, ökologische Nachhaltigkeit,<br />

                                                        Sicherheit im öffentlichen Raum, hoher Ausbildungsstand<br />

                                                        der Mitarbeitenden, intakte Landschaften.<br />

                                                        Schwächen: hohes Preisniveau, unterschiedliche Erträge je<br />

                                                        nach Region, geringere Auslastungsziffern der Hotelbetten im<br />

                                                        Vergleich zu gewissen Nachbarländer.<br />
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                                                    3. Was ist am Beispiel des Hotels der Familie Baumgartner in Scuol<br />

                                                        Ihrer Meinung nach so besonders?<br />

                                                        • Es werden verschiedene Zielgruppen angesprochen: Familien,<br />

                                                        Wellnessgäste, Wintersportler usw.<br />

                                                        • es werden massgeschneiderte Angebote offeriert: in Kombination<br />

                                                        mit Skiabo oder Badepass.<br />

                                                        • Die Kombination von Hotel <strong>und</strong> Bad.<br />

                                                        4. Der <strong>Tourismus</strong> schafft viele direkte, aber auch indirekte Arbeitsplätze.<br />

                                                        Was ist mit «indirekt» gemeint? Nennen Sie drei<br />

                                                        Beispiele.<br />

                                                        Branchen, die vom <strong>Tourismus</strong> profitieren, aber nicht direkt mit<br />

                                                        touristischen Dienstleistungen zusammenhängen: Baubranche,<br />

                                                        Landwirtschaft, Transportbranche.<br />

                                                        4. Welche Themen <strong>und</strong> Angebote werden künftig im Schweizer<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong> an Bedeutung gewinnen?<br />

                                                        • Ausbau der Angebote für den Sommertourismus<br />

                                                        • Konkurrenzkampf mit ausländischen Destinationen<br />

                                                        • Sanfter <strong>Tourismus</strong> / Nachhaltiger <strong>Tourismus</strong><br />

                                                        • Mobilität<br />

                                                        5. Warum braucht der Schweizer <strong>Tourismus</strong> eine Zusammenarbeit<br />

                                                        auf internationaler Ebene?<br />

                                                        Bedürfnisse ausländischer Touristen kennen; Engagement für<br />

                                                        eine möglichst ungehinderte Reisetätigkeit; Kooperationen<br />

                                                        mit Reiseanbietern aus dem Ausland.<br />

                                                        Die Zukunft des <strong>Tourismus</strong> hat begonnen<br />

                                                        1. Welche Trends <strong>und</strong> Veränderungen in der Gesellschaft werden<br />

                                                        den <strong>Tourismus</strong> der Schweiz in Zukunft beeinflussen?<br />

                                                        • Der Anteil der älteren Menschen an der Gesamtbevölkerung<br />

                                                        nimmt zu.<br />

                                                        • Wertewandel: Erlebnisse, Lust <strong>und</strong> Genuss stehen im Vordergr<strong>und</strong>.<br />

                                                        • Weitere Trends gemäss der Tabelle auf der Seite XX der<br />

                                                        Schülerbroschüre.<br />

                                                        2. Welches sind die Gemeinsamkeiten der im Beitrag beschriebenen<br />

                                                        Grossprojekte wie zum Beispiel Swiss Alps oder Alpenbad<br />

                                                        Adelboden? (Korrigenda: Im Beitrag kommt das Alpenbad<br />

                                                        Adelboden nicht vor. Die Lernenden können diese Frage so<br />

                                                        nicht beantworten. Angepasste Frage: Nennen Sie zwei wichtige<br />

                                                        Besonderheiten des Projekts «Swiss Alps» in Andermatt?)<br />

                                                        • Ausländische Investoren engagieren sich in <strong>Tourismus</strong>projekten<br />

                                                        in der Schweiz<br />

                                                        • Es werden Angebote geschaffen, die unabhängig vom<br />

                                                        Wintertourismus attraktiv sind.<br />

                                                        3. Welche Herausforderungen stellen sich r<strong>und</strong> um die Mobilität?<br />

                                                        Welches sind mögliche Lösungsansätze?<br />

                                                        • Herausforderung: Konkurrenz bei der Erreichbarkeit (möglichst<br />

                                                        kurze <strong>und</strong> angenehme Anreise); Überlastung der Verkehrswege<br />

                                                        (Stau); Verkehrslärm <strong>und</strong> Luftverschmutzung<br />

                                                        (wird im Ferienort als störend empf<strong>und</strong>en).<br />

                                                        • Lösungsansätze: Ausbau des öffentlichen Verkehrs; günstige<br />

                                                        Mehrtages-Angebote (weniger Tagestourismus);<br />

                                                        Carsharing; Autofreie Zonen.<br />
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                                                    sich ab 186<br />

                                                        Folienvorlagen<br />

                                                        f<br />

                                                        Ein Werbeplakat aus der Zeit, in der sich nur reiche Bürgerinnen <strong>und</strong><br />

                                                        Bürger Ferien leisten konnten. (gemalt von Otto Baumberger 1929)<br />
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                                                    Der Rhone-Gletscher in den Schweizer Alpen könnte nach Berechnungen<br />

                                                        <strong>und</strong> Erkenntnissen von Forschenden der ETH Zürich bis 2100 vollständig<br />

                                                        verschwinden. Die Glaziologen stützen ihre Annahmen auf eine aufwendige<br />

                                                        Computer simulation, bei der zahlreiche Daten über Temperatur, Niederschläge<br />

                                                        <strong>und</strong> Rückzug des Gletschers seit dem 19. Jahrh<strong>und</strong>ert herangezogen wurden.<br />
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                                                    Beschneiungsanlangen in den Alpen<br />

                                                        Pistenfläche<br />

                                                        entspricht X<br />

                                                        in ha beschneibar in % Fussballfeldern<br />

                                                        Schweiz 22’000 7920 36% 5’655<br />

                                                        Österreich 25’400 16’760 66% 11’967<br />

                                                        Deutschland (Bayern) 3’700 599 16% 428<br />

                                                        Italien 22’500 15’750 70% 11’246<br />

                                                        Frankreich 25’000 5’300 21% 3’784<br />

                                                        Slowenien 1’200 900 75% 643<br />

                                                        Liechtenstein 138 60 43% 43<br />

                                                        Alpenländer 99’938 47’298 47% 33’771<br />

                                                        Quelle: siehe Impressum<br />
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                                                    Auch kulturell bietet die Schweiz Touristinnen <strong>und</strong> Touristen ein vielfältiges<br />

                                                        <strong>und</strong> qualitativ hochstehendes Angebot. Im Bild: Montreux Jazz Festival 2009.<br />

                                                        E<br />
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                                                    Touristische Bruttowertschöpfung<br />

                                                        nach Produkten, 2009<br />

                                                        zu laufenden Preisen, in Millionen Franken<br />

                                                        Nicht tourismusspezifische<br />

                                                        Produkte 429<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong>verwandte<br />

                                                        Produkte 3169<br />

                                                        Diverse<br />

                                                        Dienstleistungen<br />

                                                        315<br />

                                                        Sport <strong>und</strong><br />

                                                        Unterhaltung 440<br />

                                                        Kultur 148<br />

                                                        Beherbergung<br />

                                                        3714<br />

                                                        Verpflegung in<br />

                                                        Gaststätten <strong>und</strong> Hotels<br />

                                                        2411<br />

                                                        Reisebüros <strong>und</strong><br />

                                                        <strong>Tourismus</strong>vereine 1574<br />

                                                        Passagierverkehr 2256<br />

                                                        Mit 14,5 Milliarden Franken trägt der <strong>Tourismus</strong> massgebend zur Wertschöpfung<br />

                                                        in der Schweiz bei. R<strong>und</strong> 60% der touristischen Einnahmen stammen aus dem<br />

                                                        Binnentourismus (Schweizer Reisenden in der Schweiz).<br />

                                                        Quelle: B<strong>und</strong>esamt für Statistik (BFS)H<br />

                                                        T<br />

                                                        T<br />
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                                                    Touristische Beschäftigung 2005:<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong> sorgt für Arbeitsplätze<br />

                                                        Nicht tourismusspezifische<br />

                                                        Produkte 2277<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong>verwandte<br />

                                                        Produkte 32’779<br />

                                                        Diverse<br />

                                                        Dienstleistungen<br />

                                                        1195<br />

                                                        Sport <strong>und</strong><br />

                                                        Unterhaltung 2991<br />

                                                        Kultur 1750<br />

                                                        Beherbergung<br />

                                                        33’837<br />

                                                        Verpflegung in<br />

                                                        Gaststätten <strong>und</strong> Hotels<br />

                                                        35’799<br />

                                                        Reisebüros <strong>und</strong><br />

                                                        <strong>Tourismus</strong>vereine 12’524<br />

                                                        Passagierverkehr 15’051<br />

                                                        R<strong>und</strong> 5% aller Beschäftigten in der Schweiz arbeiten im <strong>Tourismus</strong> (r<strong>und</strong> 138’000<br />

                                                        Stellen, Vollzeitäquivalent). Am meisten Arbeitsplätze finden sich in den arbeitsintensiven<br />

                                                        <strong>Tourismus</strong>produkten Beherbergung <strong>und</strong> Verpflegung.<br />

                                                        Quelle: B<strong>und</strong>esamt für Statistik (BFS)<br />
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                                                    Zeitungsartikel<br />

                                                        Sommer bereitet Schweizer <strong>Tourismus</strong> keine Freude<br />

                                                        Deutlich weniger Übernachtungen im Juli – Vor allem Gäste aus Europa fehlen<br />

                                                        Der <strong>Tourismus</strong> in der Schweiz hat im Juli den erwar -<br />

                                                        teten deutlichen Rückgang hinnehmen müssen.<br />

                                                        Die Hotellerie registrierte im Vergleich zum Vorjahr<br />

                                                        3,5 Prozent weniger Übernachtungen. Verantwortlich<br />

                                                        dafür ist aber nicht nur der starke Franken.<br />

                                                        Seitdem der Franken zu seinem Höhenflug angesetzt hat, klagt<br />

                                                        die Schweizer <strong>Tourismus</strong>branche über die negativen Folgen für ihr<br />

                                                        Geschäft. Bisher auf noch hohem Niveau, denn die Übernachtungszahlen<br />

                                                        sanken nur moderat.<br />

                                                        Sommer bringt Einbruch<br />

                                                        Nun zeigen die Julizahlen der Beherbergungsstatistik aber erstmal<br />

                                                        einen deutlichen Einbruch: Das Hotelleriegewerbe registrierte<br />

                                                        im Juli insgesamt 4,1 Mio. Übernachtungen. Das sind 148'000<br />

                                                        weniger als im Vorjahresmonat. Nicht nur der starke Franken trieb<br />

                                                        die Preise für viele Ausländer in die Höhe <strong>und</strong> machte die Schweiz<br />

                                                        als Reiseland weniger attraktiv. Zum Rückgang der Übernachtungen<br />

                                                        trug auch das schlechte Wetter mit viel Regen für den Sommermonat<br />

                                                        bei.<br />

                                                        Sensibel auf das Wetter reagierten wohl vor allem die inländischen<br />

                                                        Gäste: Sie übernachteten 2,7 Prozent weniger als im Vorjahresmonat<br />

                                                        auswärts. Bei den Touristen aus dem Ausland betrug<br />

                                                        der Rückgang 4 Prozent. Besonders zu spüren bekamen dies die<br />

                                                        Region Graubünden (-10 Prozent), das Wallis (-8 Prozent) sowie<br />

                                                        das Berner Oberland <strong>und</strong> die Region Luzern/Vierwaldstättersee<br />

                                                        (je minus 4 Prozent).<br />

                                                        Gäste aus Europa fehlen<br />

                                                        Wegen des schwachen Euro besuchten in erster Linie deutlich<br />

                                                        weniger Touristen aus Europa (-8,8 Prozent) die Schweiz. Hauptsächlich<br />

                                                        die Besucher aus dem wichtigsten Markt Deutschland<br />

                                                        blieben aus (-12 Prozent), wie das B<strong>und</strong>esamt für Statistik (BfS)<br />

                                                        schreibt. Aber auch Niederländer (-14 Prozent), Briten (-11 Prozent)<br />

                                                        <strong>und</strong> Belgier (-8,7 Prozent) mieden unser Land häufig.<br />

                                                        Schweiz in Asien immer beliebter<br />

                                                        Dagegen entwickelten sich die <strong>Tourismus</strong>zahlen aus dem asiatischen<br />

                                                        Raum weiterhin erfreulich: Allein im Juli nahm die Zahl der<br />

                                                        Übernachtungen von Personen aus diesem Kontinent um 7,3 Prozent<br />

                                                        zu. Vor allem bei den Chinesen mit einem Plus von 61 Prozent<br />

                                                        steht die Schweiz hoch im Kurs. Ebenfalls leicht zugenommen<br />

                                                        hat die Zahl der Touristen aus Nord- <strong>und</strong> Südamerika (+2,5<br />

                                                        Prozent). Die Popularität der Schweiz in Asien konnte aber das<br />

                                                        Minus bei den europäischen Touristen längst nicht ausgleichen.<br />

                                                        Städtetourismus leidet weniger<br />

                                                        Mehr Gäste verzeichnen konnten städtische Regionen wie Zürich<br />

                                                        mit 4,7 Prozent mehr Übernachtungen. Das waren 24'000 zusätzliche<br />

                                                        Hotelnächte. Die Region Basel folgt mit einer Zunahme<br />

                                                        von 9000 Logiernächten (+7,4%).<br />

                                                        Quelle: NZZ Online: 5. September 2011<br />
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                                                    Es schneit aus vollen Rohren<br />

                                                        Schneekanonen können auch ökonomisch zur Belastung werden<br />

                                                        Die Schweizer Skiorte bauen die Beschneiungsanlagen<br />

                                                        weiter aus. Die Kosten steigen. Einzelne Bergbahnbetriebe<br />

                                                        geraten so an die Grenzen ihrer finanziellen<br />

                                                        Möglichkeiten.<br />

                                                        Die Schneimeister der Bergbahnen können aufatmen. Sie haben<br />

                                                        ihren Job erledigt, die Pisten sind bereit für den Ansturm der Skifahrer.<br />

                                                        Seit Ende November standen die Spezialisten für die künstliche<br />

                                                        Beschneiung in den Skiorten im Dauereinsatz. Denn spätestens<br />

                                                        Mitte Dezember musste auf den Pisten eine solide Schneeschicht<br />

                                                        liegen, damit das Weihnachtsgeschäft garantiert läuft.<br />

                                                        Die Tage zwischen Weihnacht <strong>und</strong> Neujahr sind für die Bergbahnen<br />

                                                        überlebenswichtig. Dann erzielen sie einen Viertel des Winterumsatzes.<br />

                                                        Gute Bedingungen dank Schneekanonen<br />

                                                        Ohne Schneekanonen müssten vor allem Skiorte in den Voralpen<br />

                                                        um dieses lukrative Geschäft zittern. Die Wildhaus-Bergbahnen<br />

                                                        beispielsweise haben am ersten Dezember-Wochenende den Betrieb<br />

                                                        eröffnet. Innerhalb von zehn Tagen ist ein Drittel der Pisten<br />

                                                        künstlich beschneit worden. «Ohne Schneekanonen hätten wir<br />

                                                        den Betrieb zwar auch eröffnet, die Bedingungen wären aber weniger<br />

                                                        ideal gewesen», sagt Geschäftsführer Urs Gantenbein.<br />

                                                        Die Bergbahnen Wildhaus sind dabei gutschweizerischer<br />

                                                        Durchschnitt. Laut den Zahlen des Verbandes Seilbahnen Schweiz<br />

                                                        SBS wurden im vergangenen Winter 36 Prozent der Pistenfläche<br />

                                                        mit Kunstschnee präpariert. Die Unternehmen lassen sich perfekte<br />

                                                        Pisten viel Geld kosten. 80 Mio. Franken haben sie zuletzt pro<br />

                                                        Jahr in Beschneiungsanlagen investiert. Das sind 22 Prozent aller<br />

                                                        Investitionsausgaben. Um einen Kilometer beschneien zu können,<br />

                                                        muss eine Bergbahn 1 Mio. Franken investieren. Hinzu kommen<br />

                                                        jährliche Kosten pro beschneiten Kilometer zwischen 20000<br />

                                                        <strong>und</strong> 100000 Franken. Bei den Zermatt Bergbahnen macht der<br />

                                                        Unterhalt der Beschneiungsanlagen 5 Prozent des jährlichen Aufwandes<br />

                                                        von 33,8 Mio. Franken aus. Dabei machen die Schneekanonen<br />

                                                        <strong>und</strong> Leitungsrohre nicht nur in der Wintersaison viel Arbeit.<br />

                                                        Im Sommer müssen sie aufwändig gewartet werden. In Zermatt<br />

                                                        sind dafür sechs Personen im Einsatz.<br />

                                                        Beschneiung ist ein Muss<br />

                                                        Für die Bergbahnen sind die Ausgaben für den Bau <strong>und</strong> den Unterhalt<br />

                                                        von Schnee-Anlagen ein finanzieller Kraftakt. Berühmte<br />

                                                        Ferienorte holen die hohen Ausgaben wieder herein, indem sie<br />

                                                        die Preise für die Tageskarten erhöhen. Destinationen mit vielen<br />

                                                        Tagesausflüglern können die Kosten dagegen nicht so leicht auf<br />

                                                        die Gäste überwälzen. Beim Wettrüsten um die besten Pisten<br />

                                                        müssen sie trotzdem mitmachen. «Die Beschneiung ist heute<br />

                                                        Standard», sagt Thomas Küng, stellvertretender Geschäftsführer<br />

                                                        der Beratungsfirma Grischconsulta.<br />

                                                        Bergbahn-Manager sehen es gleich. Die Gäste würden bei den<br />

                                                        Pisten keine Mängel akzeptieren, ist Gantenbein von den Wildhaus-Bergbahnen<br />

                                                        überzeugt. Diese lassen derzeit die in den Jahren<br />

                                                        1992 <strong>und</strong> 1996 gebauten Schnee-Anlagen ersetzen. Zudem<br />

                                                        möchte Gantenbein den Anteil der beschneiten Pisten auf 50 Prozent<br />

                                                        ausbauen.<br />

                                                        Die Wildhaus-Bergbahnen können solche Projekte aus dem<br />

                                                        Cash-Flow finanzieren, andere Unternehmen schaffen das aber<br />

                                                        nicht. Die Savognin Bergbahnen beispielsweise verfolgen ebenfalls<br />

                                                        Ausbaupläne, sind dafür aber ständig auf der Suche nach<br />

                                                        Geld. Savognin war der Pionier. Vor 32 Jahren hat es dort zum<br />

                                                        ersten Mal in der Schweiz aus Kanonen geschneit. Vor einem Jahr<br />

                                                        haben die Bergbahnen die Schneeanlage erweitert, womit nun<br />

                                                        30 Prozent der Standardpisten mit Kunstschnee präpariert werden<br />

                                                        können.<br />

                                                        Doch die Bergbahnverantwortlichen möchten wie andernorts<br />

                                                        mehr. «Unser Ziel ist es, möglichst rasch 50 Prozent aller Pisten<br />

                                                        künstlich zu beschneien», sagt Geschäftsführer Vendelin Coray.<br />

                                                        Nur erzielen die Savognin Bergbahnen dafür nicht genügend<br />

                                                        Cash-Flow. Seit 16 Jahren verzichten die Aktionäre auf eine Dividende.<br />

                                                        Die Gemeinde kann nicht mehr als Geldgeber in die Lücke<br />

                                                        springen.<br />

                                                        Ausländische Investoren helfen<br />

                                                        Hilfe kommt nun aus Österreich. Anfang Dezember haben die Savognin<br />

                                                        Bergbahnen bekannt gegeben, dass die drei Österreicher<br />

                                                        Anton <strong>und</strong> Peter Schmidl sowie Markus Schröcksnadel, der Sohn<br />

                                                        des österreichischen Skiverbandspräsidenten, 51 Prozent der Aktien<br />

                                                        gekauft haben. In den nächsten Jahren sollen 40 Mio. Franken<br />

                                                        in die Bahnen <strong>und</strong> die künstliche Beschneiung investiert werden.<br />

                                                        Damit die Rechnung allerdings aufgehe, brauche Savognin<br />

                                                        dringend zusätzliche Hotelbetten, sagt Coray. Viele Bergbahnen<br />

                                                        haben also grosse Pläne – <strong>und</strong> sie können deshalb nur hoffen,<br />

                                                        dass die kommenden Winter so kalt sind wie der laufende. «Die<br />

                                                        jährliche Beschneiungskosten steigen eher», prognostiziert Christen<br />

                                                        Baumann, Chef der Zermatt Bergbahnen. Zum Teil ist die Beschneiung<br />

                                                        zwar günstiger geworden. So kosten die Lanzen, die<br />

                                                        den Schnee versprühen, weniger als vor zehn Jahren, <strong>und</strong> die Anlagen<br />

                                                        verbrauchen weniger Strom. Auch beim Personal konnten<br />

                                                        die Bergbahnen sparen, da die Schnee-Produktion zunehmend<br />

                                                        von Computern gesteuert wird.<br />

                                                        Gr<strong>und</strong>sätzlich gilt laut Baumann aber: Je grösser eine Beschneiungsanlage<br />

                                                        ist, desto teurer wird der Unterhalt. Gleichzeitig<br />

                                                        sinkt der wirtschaftliche Nutzen jedes zusätzlich beschneiten<br />

                                                        Kilometers. Auf die Bergbahnen könnten zudem stark steigende<br />

                                                        Energiekosten zukommen. Die Anlagen fressen zwar längst nicht<br />

                                                        so viel Energie, wie Kritiker manchmal behaupten. Ein grosses Skigebiet<br />

                                                        zu beschneien braucht etwa gleich viel Strom wie der Betrieb<br />

                                                        einer offenen Kunsteisbahn in Zürich. Für die Bergbahnen<br />

                                                        sind die Kosten trotzdem beträchtlich. R<strong>und</strong> ein Drittel des<br />

                                                        Stroms, den sie pro Jahr brauchen, geht für die Beschneiung<br />

                                                        drauf. Der Volkssport Skifahren könnte somit zu einem immer exklusiveren<br />

                                                        Vergnügen werden.<br />

                                                        Von Daniel Imwinkelried<br />

                                                        Quelle: NZZ Online: 21. Dezember 2010<br />
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                                                    Der <strong>Tourismus</strong> ist gefordert!<br />

                                                        Der <strong>Wirtschaft</strong>szweig <strong>Tourismus</strong> hat verschiedene Herausforderungen<br />

                                                        zu meistern. Turbulenzen im Reise- <strong>und</strong> Ferienverhalten<br />

                                                        fordern die <strong>Tourismus</strong>wirtschaft permanent heraus, flexibel<br />

                                                        <strong>und</strong> rasch im harten weltweiten Wettbewerb der Destinationen<br />

                                                        zu agieren:<br />

                                                        Globalisierung<br />

                                                        Die Angebote gleichen sich durch die Globalisierung immer mehr<br />

                                                        an <strong>und</strong> werden austauschbarer. Die Menschen reagieren darauf<br />

                                                        mit einem verstärkten Wunsch nach Authentizität: Echte Erlebnisse,<br />

                                                        Tradition, typische Produkte, eigenständiges Design, Natürlichkeit<br />

                                                        <strong>und</strong> Brauchtum werden neu interpretiert <strong>und</strong> zum<br />

                                                        grossen Gegentrend.<br />

                                                        <strong>Wirtschaft</strong><br />

                                                        Die wirtschaftliche Entwicklung in den Hauptmärkten <strong>und</strong><br />

                                                        Währungsschwankungen bleiben die zentralen Einflussfaktoren<br />

                                                        auf die <strong>Tourismus</strong>entwicklung in der Schweiz. Die Finanzkrise<br />

                                                        wird sich auch auf den <strong>Tourismus</strong> auswirken – erst allmählich wird<br />

                                                        die Weltwirtschaft aus der Rezession finden.<br />

                                                        Politik<br />

                                                        75% aller ausländischen Gäste stammen aus der Europäischen<br />

                                                        Union. Die Schweizer Europapolitik (z.B. «Schengen») hat deshalb<br />

                                                        direkte Auswirkungen auf die touristische Entwicklung.<br />

                                                        Demografie<br />

                                                        Vier Fünftel unserer Gäste stammen aus Ländern mit stark alternder<br />

                                                        Bevölkerung – die Gäste in der Schweiz werden somit tendenziell<br />

                                                        älter. Dies hat Auswirkungen auf die Bedürfnisse <strong>und</strong> Erwartungen<br />

                                                        der Gäste <strong>und</strong> somit auf das Angebot.<br />

                                                        Klimawandel<br />

                                                        Die mittlere Temperatur wird in den kommenden Jahrzehnten<br />

                                                        ansteigen – das zeigen alle Studien. Im Sommer wird es dadurch<br />

                                                        mehr Trockenheit geben, im Winter mehr Niederschläge – in tieferen<br />
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